
 

Sozialdarwinimus pur 

 
Tach zusammen, 
 
„Jetzt geht’s los!“, das war mal der Kampfruf der Sozialdemokraten. Okay, 
kämpferisch sind die schon lange nicht mehr. Tatsache ist aber, dass es jetzt 
tatsächlich los geht, nur in die falsche Richtung. 
Die Leitwölfin der Sozialdarwinisten in diesem Land hat aufgeheult und die Presse 
ist voll davon. Kanzlerin Angela Merkel hat Sparmaßnahmen – war ja nach der 
NRW-Wahl zu erwarten – angedroht, die mir Angst machen. 
Da soll den Hartz-IV-Empfängerinnen die Heizkostenpauschale gekürzt werden. 
Wie soll das gehen? Bei dem bisschen, was die zum Leben haben noch 
Heizkosten bezahlen, wenn diese nicht mehr komplett übernommen werden? Der 
letzte Winter war verdammt kalt und lang.  
Sollen die Leute zukünftig mit Wintermantel in der Wohnung rumlaufen oder aber 
sollen sie sich abends am gemütlichen Lagerfeuer im Wohnzimmer treffen. 
Man/frau könnte ja entsprechende Feuerstellen in deren Wohnungen einrichten. 
Ach nee, würde ja auch wieder Geld kosten, also bleiben wir beim Wintermantel, 
wenn vorhanden.  
Der nächste Schlag ins Kontor wäre die Erhöhung der Mehrwertsteuer von 
Lebensmitteln, diese ist im Moment auf sieben Prozent reduziert. Ich versuche 
mir vorzustellen jetzt käme der volle Steuersatz drauf, wäre für mich ein 
sofortiger Grund abzunehmen, denn Schlemmermahlzeiten sind nicht mehr drin. 
Das sage ich als Otto-Normal-Verdiener.  
Was aber machen die armen Menschen in diesem Land, denn davon gibt es ja 
leider immer mehr. Die Schlangen vor den so genannten Tafeln würden immer 
länger werden. In den bayerischen Wäldern käme es sicherlich vermehrt zur 
Wilddieberei.  
Mal ehrlich Leute, die Bundesrepublik Deutschland ist eins der reichsten Länder 
der Welt. Es ist skandalös mit solchen Maßnahmen sparen zu wollen, denn es 
trifft immer nur die ärmsten der Armen.  
Wie wäre es denn mit der Einführung einer Luxussteuer, der Wiedereinführung 
der Vermögenssteuer, der Erhöhung des Spitzensteuersatzes, da ginge es zwar 
den Superreichen an den Kragen, aber ich glaube, sie würden sich dann trotzdem 
noch nicht an der Tafel anstellen müssen. 
Vielleicht sollten die, die ständig diese unsozialen Sparmaßnahmen fordern, mal 
drei Monate von Hartz-IV leben oder sich einmal in ihrem Leben bei der Tafel 
anstellen, dann könnten sie vielleicht meine Wut auf ihre Ideen verstehen. 
 
Schönen Tag noch, 
Euer Siggi 
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